
Führung unseres staatlichen und kommunalen Gemein
wesens. (Erneuter Beifall.)

Kraft des Einflusses und der Macht der 
Arbeiterklasse wird unser Wirtschaftsleben und unser 

• politisches Gemeinschaftsleben eine neue Gestalt gewin
nen und wird auch die kulturelle Erneuerung unseres 
Volkes vollzogen werden. So soll der Weg bereitet wer
den, um zun# Sozialismus zu kommen, der die Menschen 
frei macht und niemals mehr die Knechtung des Men
schen durch den Menschen zulassen wird. In diesem 
Sinne wurde auch die Arbeit geleistet, die zur Vereini
gung der beiden Arbeiterparteien geführt hat. In den 
Beschlüssen des Vereinigungsparteitages klingt immer 
wieder der große Gedanke an, das deutsche Volk fähig 
zu machen, wieder seinen Platj in der Getaeinschaft der 
anderen Nationen einzunehmen. <

Wir wissen, daß die A r b e i t e r 
k l a s s e  n u r  d a n n  d i e  K r a f t  s e i n  W i r d ,  a l l e  
A u f g a b e n  z u  l ö s e n ,  w e n n  s i e  e i n e  e i n h e i t 
l i c h e ,  e n t s c h l o s s e n e  u n d  k o n s e q u e n t  m a r 
x i s t i s c h e  F ü h r u n g  h a t .  (LebhafterBeifall.) Diese 
Führung ist in der Sozialistischen Einheitspartei ge
sichert. Otto Grotewohl hat mit vollem Recht darauf 
hingewiesen, daß die Hände, die sich auf dem Vereini
gungsparteitage ineinandergeschlossen haben, niemals 
wieder getrennt werden. (Erneuter lebhafter Beifall.) 
Wir haben nicht ohne Grund so schwer miteinander ge
rungen, um in jeder Hinsicht die Voraussetjungen für 
den Bestand unseres Bündnisses zu schaffen. In v o l l e r  
K a m e r a d s c h a f t l i c h k e i t  u n d  F  r  e  u  n  d  s  c  h  а  f  t  
i s t  d e r B u n d d e r d e u t s c h e n  A r b e i t e r k l a s s e  
d u r c h  d i e  S o z i a l i s t i s c h e  E i n h e i t s p a r t e i  
z u s t a n d e g e k o m m e n .  Wenn wir jetjt nach den 
Ostertagen in die Betriebe und Wohnbezirke zurück
kehren, so soll unser ganzes Denken und Handeln dar
auf gerichtet sein, die große Millionenpartei des deut
schen Volkes zu schaffen und in ihr die Kraft zu ent-
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